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tion weltmarktfähiger Erzeugnisse sowie die dafür 
erforderlichen Zulieferungen gesichert wird.
Die Generaldirektoren der WB und die Leiter der 
Betriebe haben aus den Zielen des Volkswirt
schaftsplanes 1966 eine klare Aufgabenstellung für 
die Neuerer und die sozialistischen Arbeits- und 
Forschungsgemeinschaften abzuleiten. Die Leiter 
der Staats- und Wirtschaftsorgane haben die sozia
listische Gemeinschaftsarbeit der Wissenschaftler 
und Praktiker zu organisieren, ihre Arbeit zu för
dern und die schnelle Anwendung ihrer Arbeits
ergebnisse in der Produktion zu sichern.

2. Die im Volkswirtschaftsplan 1966 festgelegten In
vestitionen sind mit hohem volkswirtschaftlichen 
Nutzeffekt einzusetzen. Die Leiter der Staats- und 
Wirtschaftsorgane sind dafür verantwortlich, daß 
bei der Vorbereitung und Durchführung aller In
vestitionen dieser Grundsatz konsequent durchge
setzt wird. Sie haben die termin- und qualitäts
gerechte Fertigstellung und Übergabe der volks
wirtschaftlich wichtigen Investitionsvorhaben des 
produktiven Bereiches und ihre termingerechte In
betriebnahme vorrangig zu sichern.
Die Hauptrichtung für die Durchführung des In
vestitionsplanes im Jahre 1966 ist die Rationalisie
rung der Produktion, besonders die Modernisierung 
der Produktionsverfahren und Technologien, unter 
weitgehender Ausnutzung bestehender Anlagen und 
Gebäude. Es dürfen keine Neu- und Erweiterungs
bauten begonnen werden, bevor nicht die vorhan
denen Grundfonds voll ausgelastet sind und die 
Verbesserung der ökonomischen Ergebnisse nachge
wiesen wird. Die Generaldirektoren der WB und 
die Leiter der Betriebe haben Maßnahmen zur 
optimalen Auslastung, insbesondere der hochpro
duktiven Maschinen und Anlagen, festzulegen. 
Durch die Rationalisierung der Verwaltungsarbeit 
ist die Anzahl der Beschäftigten in den Staats- und 
Wirtschaftsorganen, in den Verwaltungen der Ein
richtungen und Betriebe zu verringern.

3. Der Export der Deutschen Demokratischen Repu
blik ist im Jahre 1966 auf mehr als 105fl,o gegen
über 1965 zu erhöhen. Den entscheidenden Anteil 
daran haben die Betriebe, WB und Außenhandels
unternehmen des Maschinenbaues und der Elektro
technik zu leisten. Alle Betriebe, WB und Außen
handelsunternehmen haben einheitlich darauf hin
zuwirken, daß im Export höhere Devisenerlöse er
zielt werden.
Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane haben 
an die Entscheidung über die Notwendigkeit von 
Importen strengste Maßstäbe anzulegen. Sie sind 
dafür verantwortlich, daß der Einsatz von Import
erzeugnissen in jedem Falle mit höchstem ökono
mischen Nutzeffekt erfolgt.
Ausgehend von den Ergebnissen der Reise der Par
tei- und Regierungsdelegation der Deutschen De
mokratischen Republik in die UdSSR im Septem
ber 1965 ist auf der Grundlage des „Vertrages über 
Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen 
Beistand“ die ökonomische und wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit zwischen der Deutschen 
Demokratischen Republik und der UdSSR weiter
zuentwickeln.
Auf der Grundlage der langfristigen Handelsab
kommen 1966 bis 1970 mit den sozialistischen Län
dern sind die Verpflichtungen der Deutschen De
mokratischen Republik durch die Außenhandelsun

ternehmen, WB und Betriebe in hoher Qualität 
zu erfüllen und Voraussetzungen zu schaffen, um 
die Vorzüge der sozialistischen internationalen Zu
sammenarbeit besser zu nutzen. Gleichzeitig ist der 
Warenaustausch mit den kapitalistischen Industrie
staaten und besonders mit den Entwicklungslän
dern Asiens, Afrikas und Lateinamerikas weiter zu 
erhöhen.

4. Auf der Grundlage der Leistungssteigerung in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft ist der Lebensstandard 
der Bevölkerung weiter zu verbessern.
Ab April 1966 ist jede zweite Woche eine 5-Tage- 
Arbeitswoche einzuführen, die Arbeitszeit der 
Werktätigen, die gegenwärtig 48 Stunden wöchent
lich arbeiten, auf 45 Stunden wöchentlich und die 
Arbeitszeit der Werktätigen, die in drei Schichten 
oder im durchgehenden Schichtsystem arbeiten, auf 
44 Stunden wöchentlich zu verkürzen. Durch die 
verstärkte Rationalisierung, die bessere Auslastung 
der Kapazitäten, die vollständige Ausnutzung der 
Arbeitszeit, die Verbesserung der Technologie und 
der Arbeitsorganisation sowie eine höhere Diszi
plin in der Produktion sind alle Möglichkeiten und 
Reserven für die weitere Steigerung der Arbeits
produktivität und die Erhöhung der Effektivität zu 
nutzen.
Der Ministerrat wird beauftragt, in Zusammenar
beit mit dem Bundesvorstand des FDGB die not
wendigen Maßnahmen zu veranlassen, damit in al
len Zweigen und Bereichen der Volkswirtschaft die 
Planaufgaben unter den Bedingungen der verän
derten Arbeitszeitregelung voll erfüllt und die Le
bens- und Arbeitsbedingungen der Werktätigen 
spürbar verbessert werden.
Der Bevölkerung sind im Jahre 1966 vom Einzel
handel 5 "/„ mehr Industriewaren und 2 % mehr 
Nahrungs- und Genußmittel gegenüber 1965 anzu
bieten.
Für die Durchführung des Planes der Entwicklung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktäti
gen sind die Verbesserung der Arbeiterversorgung, 
besonders in der zweiten und dritten Schicht, sowie 
die Erhöhung der Anzahl der Kindergarten- und 
Kinderkrippenplätze für berufstätige Mütter be
sondere Schwerpunkte.

IV.
Wichtige Aufgaben der Zweige und Bereiche bei der 

Durchführung des Planes 1966
1. Im Jahre 1966 ist zur planmäßigen Versorgung der 

Volkswirtschaft und Bevölkerung mit Energie ein 
Produktionszuwachs von 7 fl'0 in der Elektroenergie
erzeugung, von etwa 7 % in der Stadtgaserzeugung 
und von 5 % in der Fernwärmeversorgung zu er
reichen.
Im Kraftwerk Vetschau sind weitere fünf 100-MW- 
Blöcke voll produktionswirksam an das Netz zu 
schalten, und in Hohenwarthell sind fünf 40-MW- 
Pumpspeichei'sätze in Dauerbetrieb zu nehmen.

2. Die vorrangige Aufgabe der Schwarzmetallurgic 
ist die weitere Steigerung der Stahlproduktion, ins
besondere von Erzeugnissen der II. Verarbeitungs
stufe, von Walzstahlsortimenten aus Qualitäts- und 
Edelstahlen sowie von Blockstahl.
Die Investitionsmittel sind vorrangig auf die plan
mäßige Fortführung der volkswirtschaftlich wich
tigen Vorhaben Eisenhüttenkombinat Ost (Teilvor-


